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Forschungen im Überblick

Forschungsprojekte 

11.2013 bis 
10.2017

Leitung und Durchführung des Forschungsprojektes 
„Sorge und Erziehung unter Beobachtung. Stationäre Mutter-Kind-Einrichtungen 
und die Formierung von Mutterschaft im Kontext des Kinderschutzes“
Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaf
Leitung: Dr. Marion Ott
Ort: Institut für Pädagogik der Elementar- und Primarstufe der Goethe-Universität Frankfurt

07. bis 12.2012 Konzeption und Durchführung des Forschungsprojektes 
„Sorge und Erziehung unter Beobachtung. Zur praktischen Formierung des 
Verhältnisses von Geschlecht und Elternschaft in Feldern der institutionalisierten 
Erziehungshilfe“ 
Förderung: Hessisches Ministerium für Wissenschaf und Kunst
Leitung: Prof. Dr. Helga Kelle
Ort: Institut für Pädagogik der Elementar- und Primarstufe der Goethe-Universität Frankfurt

04.2006 bis 
04.2010

Wissenschafliche Mitarbeit im Forschungsprojekt 
„Kinderkörper in der Praxis. Eine Ethnographie der Prozessierung von 
Entwicklungsnormen in kinderärztlichen Vorsorgeuntersuchungen und 
Schuleingangsuntersuchungen.“
Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaf
Leitung: Prof. Dr. Helga Kelle
Ort: Institut für Pädagogik der Elementar- und Primarstufe der Goethe-Universität Frankfurt

07. bis 10.2009 Konzeption und Durchführung des Forschungsprojektes 
„Klein(st)Kinder mit ihren Müttern in Haft. Eine ethnographische Studie zu 
Entwicklungsbedingungen im (offenen und geschlossenen) Strafvollzug“
Förderung: Förderverein von Mutter-Kind-Einrichtungen im Strafvollzug
Leitung: Prof. Dr. Helga Cremer-Schäfer und Prof. Dr. Helga Kelle
Ort: Institut für Pädagogik der Elementar- und Primarstufe und am Institut für 
Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung der Goethe-Universität Frankfurt

11. bis 12.2006 Konzeption und Durchführung des Forschungsprojektes 
„Geschlechtsspezifisches Arbeitsvermögen? Die Rolle von Geschlecht bei der 
Produktion von ‚Kompetenz‘ und dem Umgang mit Arbeitsmarktanforderungen.“
Förderung: Goethe-Universität Frankfurt
Leitung: Prof. Dr. Helga Cremer-Schäfer
Ort: Institut für Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung der Goethe-Universität Frankfurt

06.2004 bis 
05.2005

Wissenschafliche Mitarbeit im Forschungsprojekt 
„Transformationen des Lernbegriffs. Eine diskursanalytische Untersuchung von 
Lernkonzepten der 80er und 90er Jahre.“ 
Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaf
Leitung: Prof. Dr. Hermann J. Forneck und Prof. Dr. Thomas Höhne
Ort: Institut für Erziehungswissenschaf der Justus-Liebig-Universität Gießen

2002 bis 2004 Mitarbeit als wissenschafliche Hilfskraf im Forschungsprojekt 
„Körperinszenierungen im Jugendalter – jugendliche und pädagogische 
Perspektiven – eingefangen mittels ethnographischer Feldforschung und dem 
Medium der Fotografie.“
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Förderung: Hessisches Ministerium für Wissenschaf und Kunst
Leitung: Prof. Dr. Barbara Friebertshäuser
Ort: Institut für allgemeine Erziehungswissenschaf der Goethe-Universität Frankfurt

1999 bis 2001 Studentische Forschung im Rahmen des Lehr-Forschungsprojektes 
„Drogenprostitution in Frankfurt. Über die Lebenswelten von 
Drogenprostituierten“
Leitung: Prof. Dr. Henner Hess und Dr. Raphael Behr
Ort: Institut für Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung der Goethe-Universität Frankfurt

Qualifikationsstudien

2006 bis 2009 „Kompetenzzuschreibungen als Einsatz. Praktiken sozialer Ausschließung im 
strukturellen Zusammenhang von Kompetenzentwicklung und 
Aktivierungspolitik“
Promotion am Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschafen der Justus-Liebig-
Universität Gießen
Betreuung: Prof. Dr. Hermann J. Forneck und Prof. Dr. Helga Cremer-Schäfer. 
Publiziert 2011 unter dem Titel „Aktivierung von (In-)Kompetenz“ (UVK)

2000 „Wie Behinderung bestimmt wird. Institutionelle Organisierung von 
Alltagsroutinen und Kontrolle“
Diplomarbeit am Fachbereich Erziehungswissenschafen der Goethe-Universität 
Frankfurt
Betreuung: Prof. Dr. Helga Cremer-Schäfer
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